
Birka in Schweden und Haithabu in Schleswig zurückstand und neben 

slavischem Volkstum eine ausgesprochene nordgermanisch-wikingi- 

sche Vorherrschaft zeigte, während in Periode II nur ein unbedeuten­

des slavisches Gemeinwesen von sehr viel geringerer Ausdehnung 

am selben Platze vorhanden war. Darauf folgte die frühdeutsche Ko­

lonisation. Seine größte Rolle spielte Wollin im 10. und ll.Jahrh. 

als „volkreichste Stadt im Slavenlande" und im Ostseehandel als 

Vermittler nordgermanischen Kulturgutes an die Slaven.

Woldstedt, Paul: Das Eiszeitalter. 1. Band, Die allgemeinen

Erscheinungen des Eiszeitalters. 2. neubearbeitete Auflage. 374 

Seiten mit 156 Abb. und 4 Tabellen. Stuttgart (Ferdinand-Enke- 

Verlag) 1954. 41,—DM.

Bei der engen Zusammenarbeit, die für die Altsteinzeitforschung 

mit der Geologie unbedingt erforderlich ist, wird auch jeder Prä­

historiker einen gründlichen und klaren Überblick über die Grund­

linien einer Geologie des Quartärs begrüßen, wie ihn d. Verf. in 

mustergültiger Weise bietet. Die große Zahl von wissenschaftlichen 

Veröffentlichungen, die das letzte halbe Jahrhundert seit dem klassi­

schen Werk von A. Penck und E. Brückner (1901—1909) gebracht hat, 

ist selbst für den Fachmann kaum zu übersehen, um so mehr ist es 

anzuerkennen, daß d. Verf. seine eigenen Forschungen in der alten 

und der neuen Welt mit den Ergebnissen Gleichstrebender zu diesem 

übersichtlichen Werk verarbeitete. Dabei ist der Kreis weit gezogen. 

Nicht allein die Gletscher und Inlandeise der Gegenwart mit ihren 

periglazialen Bildungen werden als Grundlage für die Erkenntnis der 

Ablagerungen der früheren Gletscher behandelt, also nicht nur rein 

geologische Fragen, sondern auch die Flora und Fauna, der Mensch 

und die Entwicklung seiner Kulturen, sowie das Klima des Eiszeit­

alters. Wie klar d. Verf. seine Ausführungen abwägt, ist vielleicht 

am deutlichsten aus dem Schlußkapitel über die Ursachen des Eiszeit­

alters zu ersehen, wo die wichtigsten Theorien einer sachlichen Kritik 

unterworfen und Fingerzeige für künftige Forschung geboten werden. 

Ein ausgezeichnetes Werk, wissenschaftlich und allgemein verständlich!
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